
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 2 (1898-1899)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ein Versuch wird zeigen,
dass zum Waschen von feinen Wollenwaaren, von Fla-
nell- u. Seidenstoffen, sowie zum Reinigen von Kleidern
aller Art sich ganz vorzüglich eignet

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
das altbewährte Waschmittel.

Garantirt frei von schädlichen Substanzen.
In Spezerei- und Droguen-Geschäften Glane Paquete

mit dem Namen llr. Linck verlangen.
Engros durch:

BEEKE & ALBRECHT,
Ta.xi.cl

für Private, Restaurante und Hotels.

Pestalozzi-, Turicum- u. Helvetia-Oefen.

Bat- und WascMiiriclitiiiip,

Gebrüder Lincke, Zürich
Seilergraben 57/59.

Baumwolltücher Leinwand
roh und gebleicht, einfach und doppelbreit, in allen Qualitäten.

Taschentücher, Frottirtücher, Theegedecke, Paradehandtücher,
JBettwaaren

[ Bettfedern, Flaum, Rosshaar, Wolldecken, Piqué- und Tricot-Decken.
Indiennes und Damast zu Bettanzügen, SchÜrzenstofFe.

Ganze Betten, Komplete Aussteuern für Bräute und Kinder,
empfehlen zu billigsten Preisen und unter Zusicherung reellster Bedienung

Meili & Briner, Centraihof 27, Zürich.

IrtrlnM A des „Häuslichen Herd" geniesst anfallen
JfiflfiF AnnnnP.nT Baarkäufen von über Fr. 20 im ersten^ »IMWIlllwll I Zürcher Vorhang-Versandtgeschäft von

10 °o J. Moser z, TrüIIe, Zürich
(mittlere Baliuliofstrasse t>H)

gegen Einsendung oder Vorweisung
dieses Inserat-Ausschnittes.Extrabegünstigung

Grösstes Vorhang- und Etamin-Lager.
zu billigsten Originalpreisen. Eigene Stickereifakrikation und direkteste Ver
bindung mit den ersten Vorhang- und Etamin-Fabriken des Kontinents.

Musterversandt nach auswärts
Adresse: Moser, Trülie, Zürich.

^în Visuel? Zeigen,
dass ?um tVaselrsn von feinen tVollenwasreu, von ?Iu-
»eil- ». 8ei<ieii«tvtt'eu^ sowie 2UM Itöinigsn von Lleiileru
slier .Vrt sieii xs.N2 vor-usltvll sinnet

vr. I.iiiek'3 ?ettIauAeumà1
às àltbevàdrle Ussedmittel.

Lsrsntirt frei von svkâiilioken 8ub«tan?en.
In 8x>sè:erei- und Orognsn-descirsften !)Isne ?scz»sts

mit dem Hamen t»r. Iniivtc verlsngsn.
ülngros durcli:

lttiîki/ â u.innx u i

UsMZà
kür ?rî?âtk, kkàuiMts imü gotels.

f'estslo^i-, lui-ivum- u. Kklvetis-vôkà
öüä- Miî UZ^àkiiìriMuUii.

Kkbi-ûà l_îneli6, 7ürick
LsilsrAra^SQ 57/59.

LauiuMoIltüelier I-àvauà
i-olt unä Aklzleielit, einfaelt und doMkIdreit, in allen Qualitäten,

^aseltsutüc-dsi-, ^i-ottirtiiodsi-, làssASâôàs, ^s.ra.àeànàài',

ketttedern, Illauin, Rossiruar, ^Volldeelîen, ?ic^u^- und ?riec>tDeàen.
Indiennes und Oainast ^u LettansÜASn, 8l)llüi'?kN8toffe.

l»àQ2S Lsttsn, XvlQpIstS ^.USStouerQ lur IZräutö unä Liinäer,
ernpieläen su l>illÌAsten Kreisen un cl unter XusielierunA reellster öeäienunA

IVleili â. krinei', Lentiaikof 27, ^üriek.

â -les „làsliei.sn Herd" genîesst s»?silen
F^î I IZ-mi'käusen von öder I«'-. 20 im erste»^ â»Vvl IIIVII T, ^ireiwr Voriisng-Verssndtgeselnikt von

10 °
o lV>o8ki- Mie, àiek

(inittlsrv IZalniIinkstrusse !!!>)

geAvn ûinssndung oder Vorweisung
dieses Inssrààssolinittss.MàMstjZM

Krö88ik8 Vorkang- unlj Lwmin-i.sgkl'.
su fälligste» Originslxrsison. Lligene LtielrersifslirilcAtion nncl diràtssto Ver
dindung mit clsn ersten Vorlrsng- und Iltsuri»-?sbrilrsu des lilontinents.

Alustsrversànàt naolr auswärts
Adresse: Zloser, trülle, Xürieln
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dürfen als gesundes Nahrungs- und Genussmittel für Jedermann
auf keinem Frühstückstisch fehlen.

Ueberall zu haben in Eimern von 25, 10 und 5 Kg., sowie
in Töpfen von '/z Kg.

Conservenfabrik Lenzburg-
vormals HENCKELL & ROTH

örösste Beerenobetculturen tier Schweiz.

F^F^^WFTTT III
°PX/^T*'Z'S sofort vorzüglichste, kräftige,^ X.1 C/X V XXX economische Fleischbrühe.

H*TVT A-MTT-i -v» ist unübertroffen zur Verbesserung von Suppen,XX.«! XM «I V III spieen und Speisen aller Art.

Herz'» Fleischbriihsuppenrollen {££ÄÄK&Ä
Ueberall verlangen. M. Herz, Präservenfabrik, Lachen (Zürichsee.)

| Volksversichenwg
H der fe

îzeriscnen lmiimsk
«1 in Züricli.

Um auch den weniger bemittelten Klassen die Versicherung
zugänglich zu machen, hat die Schweizerische Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt im Jahre 1894 die Volksversicherung eingeführt.

In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das
u Maximum der Versicherungssumme Fr. 1,500.— und in der-
2 jenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000. —. Die Beiträge
2 werden vierteljährlich mit Briefmarken bezahlt, sie können jedoch
T auch mittelst Postmandat oder in bar entrichtet werden.

^ Versicherungsbestand ca. Fr. 6,500,000.—
J Der Gewinnfonds beträgt „ 102,000.—
7 Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewinnanteil
<i| beträgt gegenwärtig 157i3 ®/o des vierteljährlichen Beitrages.

Prospekte können bei der Direktion in Zürich (oder bei den
4ij verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) bezogen werden.

MF' Inserate werden durch die Expedition vermittelt. USKSg|

O ^sncksll â fîot^'L
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d inde n .»Is gesundes bli»brnn^s- und Denussinittsl für .ledermnnn
;>>>!' keinem Drübstüekstiseb feblen.

llebernll ?.n bk»ben in Kindern von 25, l<> und 5 K^., sowie
in d'öpten von XZ.

(^ouLsrvenàdâ IiSu^durA-
vorwuls IID^LXIdDD & K0M

(Äi-SsstK 4ZsSiSnc>Dstc?uIturSii «Isi 8<zD^vsà

^ ^l'Q'ì^'îT"?-»1 A^t sofort vor-MAliobste, krüftixe,
à< dkH V I^I»I eeonomisebe Dleisebbrübe.

^ UZliiì)6I'ìl'0^6N 55O1' Vel'ì)633O!'UN^ VON 8uppvn,HI.VI 6 U.' ì?I VIII Z^^g,, Speisen slier ^rt.

»à' flsisolidàpMwIIsn W? ÄZWLÄAt
I7sdsrs.1I vvrlàllssn. III. Hers, Dràserventbbrik, I,àoIlSll (Zmriebsee.)

^ Volksvàâmwx ^

'l der A

I^NûkVII fê0U8sê?8!l

Î2D. ^<7bDÎci:1l.
Dm uueb den weniger beinitteltsn Kdassen die VersieberunA

^ nuAnnAlio!» rni ms-eben, bi»t die 8ebweisorisebe Debensversieberun^s-
^ und kentenanstaît im dabrs 1894 die VolksversiobsrunA einAölubrt.
^ In der TVbtöilun^ obnk àrTiliebk llntersucbtlslg betrügt dus
,7 Nuximuin der VersiebsrunAssumms ?r. 1,500.— und in der-
^ ^jeni^en mil är^tliober llntsrsuobung k'r. 2,000.—. Die DeitrÜAe
^ werden vierte!^âbrlieb wit Lrisfmarken beüublt, sie können ^edoeb
^ âneli mittelst, Dostnwndat oder in bar entriektet werden.

^ Vki-sioliöi-uiigsltöstäiill ca. kì K,500,000.—
^ llcr Kewiniitonds beträgt » >02,000.—
^ ^.ller (Zewinn füllt den Vorsielierten ^u. Der Oewinnanteil

I>etrüAt AeZenwürtiA 15^/is °/o des viertesülirlieben Deitrases.

^ Prospekte können bei der Direktion in Zürieb (oder bei den

^ versebiedenen Dsners-IaAenturen der Anstalt) benoten werden.

Inssrwts wsrâon âurod cìio lîîxnsâtticin vsrniittsit., '^WîA
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